
Griechenland:
Ausweg aus der Armut?

Die SAV-Köln organisiert eine Skype-Schaltung zu einem Aktivisten aus 
Griechenland, der über die Lage im Land, die Erwartungen, Schwierigkei-
ten, Lösungsvorschläge berichtet und für Fragen und die Diskussion zur 
Verfügung steht.

VisdP.: G. Kümmel, c/o Allerweltshaus, Körnerstr. 77/79

Infos und Kontakt:

www.sozialismus.info
www.sav-koeln.de
facebook: sav-koeln
e-mail: koeln@sav-online.de

Veranstaltung:

Montag, 09. Februar 2015
19:00 Uhr, Allerweltshaus
Körnerstr. 77/79
Köln Ehrenfeld



Der Wahlsieg der Linkspartei SYRIZA hat die Verhältnis in Griechenland und Eu-
ropa durcheinander gewirbelt. In Athen weht eine anderer, frischer Wind. Die ver-
hasste Troika wurde nach Hause geschickt. Vor dem Parlamentsgebäude in Athen 
sind die Drängelgitter der Polizei verschwunden - die neue Regierung braucht kei-
ne Massendemos zu fürchten. Sie hat u.a. angekündigt:

Aber es gibt auch eine Menge 
Fragen:

•	 Welche Mittel hat die neue Re-
gierung , haben die Beschäftig-
ten, gegen eine Blockadehaltung 
der EU-Institutionen?

•	 Was ist von den wechselnden 
und teils widersprüchlichen 
Aussagen von Tsipras zu Schul-
denschnitt und EU zu halten?

•	 Was kann die Regierung tun, 
wenn die Kapitalflucht weiter 
geht, wenn Unternehmen in 
Griechenland mit Steuer- und 
Investitionsboykott die sozia-
len Maßnahmen der Regierung 
sabotieren?

•	 Warum ist SYRIZA eine Koa-
lition mit den Rechtspopulisten 
der 'Anel' eingegangen? Welche 
Folgen hat das?

•	 Warum hat sich die angeblich 
„kommunistische“ Partei KKE 
jeder Zusammenarbeit mit SY-
RIZA verweigert?

•	 Hätte es dennoch eine Alternati-
ve gegeben?

•	 Was können Linke und Gewerk-
schaften in Deutschland tun, um 
die sozialen Maßnahmen der 
neuen Regierung in Griechen-
land zu unterstützen?

•	 Erhöhung des Mindestlohnes auf 
das Vorkrisen-Niveau (750 Euro 
im Monat)

•	 Erhöhung der Armuts-Renten und 
Zahlung einer dreizehnten „Weih-
nachtsrente“ (für alle, die bisher 
weniger als 700 Euro Rente im 
Monat haben)

•	 Abschaffung der Krankenhaus- 
und Rezeptgebühren

•	 Stopp der Zwangsversteigerungen 
bei Wohnungseigentümern, die 
ihre Hypotheken nicht bezahlen 
können

•	 Stopp geplanter Privatisierungen 
im Energiesektor, von Flughäfen 
und Häfen

•	 Wiedereinstellung entlassener 
LehrerInnen

•	 Wiedereinstellung von 10.000 Be-
schäftigen im öffentlichen Dienst, 
die im aufgrund der Kürzungs-
maßnahmen entlassen wurden

•	 Wiedereröffnung des geschlosse-
nen staatlichen Senders ERT und 
Wiedereinstellung der Beschäf-
tigten

•	 Staatsbürgerschaft für Kinder von 
Migranten, die in Griechenland 
geboren und aufgewachsen sind

Der Wahlsieg von SYRIZA weckt 
unter den Arbeitenden, Arbeits-
losen und Armen in ganz Europa 
Hoffnungen.


